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Die Personalbestands-Nachweisungen der raen IN Preulsen (1887-1913)

1913 konstatierte die „Rheinisch-Westfäli- S die 1875 MNO den Kulturkamp auf
sche Zeıtung“ eıne „ungeheure unahme der 596 Nıederlassungen VOrT allem ranken-
en In Deutschland“, die „geradezu pflegender en SChrumpiten, tanden
sprunghaft“ sel „Man sollte meınen“, der schon 1891 1.094 Niederlassungen mıt
Artiıkelschreiber, „dass die Lehren der Ge- ıtglıedern gegenüber. 1913 wurden
SCAICNHTE sowohl des Mittelalters als der Neu- Sschlıe  IC In 2 507 Niederlassungen
zeıt scharf die elahren und dıe KrI1- Mitglieder registriert.®
SC beleuchten, denen jedes verklösterte Dieser preuifsische ert tellte 1mM Vergleich
Land entgegengeht!“ Selit Jahrzehnten WUT- mıt Bayern und den übrigen deutschen Mann-
de insbesondere In Preulsen argwöhnisch die dern die bsolut höchste Zahl Niederlas-
Entwicklung des Ordenswesens verTOo DIie sungen und ]ledern dar. Eın IC auf die
‚Magdeburgische Zeıitung“ schon 15898 arte des Deutschen Reichs zwıschen 1871
warnend ihren IC zurück Seworfen. Vor und 1914 ze1l den Anteil Preuisens eicl
dem Kulturkampf VON 1875 hätten „unhalt- mıt eiıner Fläche VonNn 65% und einem evöl-
bare ustände  C6 seherrscht, eın 99  OYrado des kerungsante1ı VOIN 062% 1910 1905 zählte
Ultramontanismus“.® DIie „Tägliche Rund- Preulsen 39,8% Katholiken neben 02,99%
schau“ sprach 1907 davon, der preuifsische Protestanten.® on Jetz se1 emerkt, dass
Kultusminister habe y ange eıne DE- dıie Rekrutierung der zZzanlreıchen Ordens-
radezu kanınchenhafte Vermehrung der Ka- mitglieder In Preulsen weılt über Preulsen
tholischen Ordensleute begünstigt“.* hinausging

en n Preuisen SIl In Deutschlan 1913

Schaut INan siıch die unahme der en In Bayern 1913 In 1.508 Niederlassungen
Preufen zwischen 872 und 19153 d ist Mıtglieder, dıie übrigen Länder zähl-
CS unverkennbar, dass die Kulturkampfge- ten 1.826 Niederlassungen mıt Miıt-
setzgebung? zwıischen IS und 1878 schon jedern, wobe!]l Elsafs-Lothringe 1er den
ach den Milderungsgesetzen 18580 kran- Löwenanteı aufwies. Preuilsen beunruhigte
kenpflegende enonnten weıtere Nieder- mıt 2.507 Niederlassungen und Mıt-
lassungen eröffnen), den Friedensgesetzen 1edern dıe alten Kulturkämpfer. ılTeren-
VOIN 18506 und den entscheidenden Gesetzen ziert INan ach männlichen und weıblichen
und Verordnungen des Jahres 1887 TG In Ee1- Gemeinschaften, bewegen sıch die Zahlen
Ne kurzen nNntierva die ‚kanınchenhafte der Männer 1M Vergleich mıt den überlege-
Vermehrung“, WIe CS die „Täglıche Rund- Frauen 1ImM argınalbereich VON 153
SCHaU nannte, abbremsen, aber letztlich Nıederlassungen In Preulsen mıt 3.980 Miıt-
MC auTihalten konnte Den 058 Niederlas- jedern, wogegen sıch In 2348 Niederlas-
sungen mıt 9 048 Miıtgliedern des Jahres sungen Frauen eilanden In bayern
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tanden S Niederlassungen mıt 2 3068 oft entgegengehalten werden, WelnNnn 0S sıch
männlichen Mi  1edern 1.395 Niederlassun- Gestattung VON Ordensniederlas-
gen mıt welblichen MitgliedernN- sungen handelt“ „Auch be]l weıblichen Ge-
über. DIe übrigen Länder Cn Ad Nieder- nossenschaften werden“, der enttauschte
Jassungen mıt 653 Männern bzw. IS Krose, AUNOUZ erMahnungen schr häufig
Niederlassungen mıt Frauen an.? BDar die Postulantinnen mitgerechnet. Es SOl

ten er alle, die dazu In der Lage sind, In
ngenaue Ordensstatistiken dieser Beziehung aufklärend, auf die Ordens-

obern und Anstaltsverbände einzuwirken,
sich die ühe NIC. verdrieisen lassen“.1%Gerade das kulturkämpferische Presseecho

auf diese Ordensstatistiken rachte Jesuıten- Man L1USS Krose ecC en DIe Ordens-
pater AKrOoSe, Herausgeber des Kirchlichen sSTatlıstıken damals, viele meılnen: siınd
Handbuchs, regelmälsig In Rage Er chriıeb 65 HIS ZU eutıgen Tag, 1ImM kırchenrecht-
„DIe notwendigste Vorbedingung für eine (Or- lıchen Sınne betrachtet falsch und rrefüh-
densstatistik ist arnel darüber, wWer als (Jr= rend. Und doch sind die dem preufsischen
densperson zählen s und Wer MC An aa WK die Nachkulturkampf-Gesetzge-
dieser arnel 65 noch SCHMK Der aa bung abzuliefernden Dokumente der Or-
habe die ‚katholischen Ordensleute unter e1l- densgemeıinschaften, In denen alle Personen
11Ee Ausnahmegesetzgebun estellt“ Es WUTF- auTizuiuhren9 Serade e hre
den VON den ern unterschiedslos „alle An- fassenden Angaben eine ausgezeichnete
staltsınsassen“ angegeben, Prıiester, Lalen- Quelle ZUT Ordensgeschicht 1Im Zeıtraum
brüder, Novizen, oglınge „DO entstehen die 1858 ( DIS 1913 Im Ersten Weltkrieg wurde
riesigen Zahlen VOIl Ordensleuten In Preu- auf diese ausführlichen statistischen Erhe-
Isen, die Ordensobern und Volksvertretern bungen notgedrungen verzichtet, dass die

etztenen In den Ressortministerien VO
4000 Maännerorden In Zl Dezember 1913 stammen.!! DIe We1lma-

MOS er Reichsverfassung hob dıe Ordensgesetz-
gebung schliefslich auf.! DIie „Kölnische
Volkszeıtun  66 dies schon 1898 CIOL-

( dert D se1 eine „unabweisbare Pflicht der
3000 r e elementarsten Gerechtigkeit“ mıt ‚allem
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Nachdruck für die radıkale beseıtigun al
UE  N des überlebten und nutzlosen Polizeiquarks

einzutreten, mıiıt dem eute die katholischen

2000
en und Niederlassungen sehindert und
eplagt“ würden. D handele sıch „dem
modernen Zeıtgeist chroff entgegenstehen-[YEZUV
de Polizeibestimmungen“. !

e r
B n a  en

a  E Personalbestands-Nachweilsungen In
000 Preufßen Sgl

DIie en und „ordensähnlichen ongrega-
tıonen“, WIe e In den sSstaatlıchen Bestim-

D mungen eweils hiefs, verpflichtet,
Preußen

Niederlassungen Mitglieder
Übrige Personalbestands-Nachweisungen hbe]l YOo  e

nung der Niederlassung und danach anNrlıc.
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Frauenorden In eVersetzung

Un andere UrsachenDeu 1OMS
Alle Insassen einer Niederlassun mussten
polizeilich emelde SeIN. Für die Minder-

20000 + ährıgen, Personen unter Z Jahren,
musste eıne Einwilligungserklärung der El-
tern oder des Vormunds vorgelegt werden,

25000+
M VE  E wodurch dem W In die relig1öse Ge:-

meinschaft zugestimmt wurde. 1es betraf

E N
die oglınge ebenso WIe Brüder- oder Kle-
rıkerpostulanten DIiese Personalbestands-|YEZUV ST  SAn Nachweisungen ussten hbeim Bürgermel1s-
teramıt muıt den Einwilligungserklärungen

\  B k eingereicht werden. Dort wurden s1e über-
R prü und weıtergeleitet den Landrat, der
O T E a

die Unterlagen ber den Regierungspräsi-
denten/Oberpräsidenten ZU preufsischen

5000 „Minısterıum für die Seıstlıchen, nier-
MCcCHtS: und Medizinalangelegenheiten  C6 nach
Berlin SCNICKTE Sämtliche Ebenen, Kom-
INUNG,Preußen Regierungsbezirk, Provınz und

Niederlassungen itglieder schliefslich das Preufsische Kultusministe-
rıum wertetien für den eigenen territorialen

ZUll Dezember auszufüllen ema Rund- Zuständigkeitsbereic. die jeweıiligen aten
erlass VO 20 Maı 1887.14 S1e enthielten IOl aus und unterzogen s1e einer entsprechen-
en Angaben A0 Instiıtution auf dem au- den kırchenpolitischen bBewertung.
seren Deckblatt

ame Orde  ongregatıion Exemplarisc soll 1UN dıe Regierungsbe-
Nıederlassung |Mutterhaus| ziırksebene HIS hın einzelnen Niederlas-
Oberer/Oberin der Niederlassun sungen und deren Auswertungsmöglichkei-
kirchlich/staatlich zugelassene Tätigkeıit ten für die Ordensgeschichte anhand des Be1l-

spiels der Pallottiner betrachtet werden.!>der Niederlassung
ann folgte eıne Erfassung des esamten Per-
sonals der Niıederlassun mıt folgenden An- Ordensmitglieder IM Regierungsbezirk

Wiesbaden DDaaben
Zuname, Taufname, Ordensname 1892 erhielten dıe In talıen ansässıgen Pal-
Stellung und Tätigkeit In der Niederlas- lottiner erstmals die Zulassung für Preuflsen
sung DIie Genehmigung ZUT Niederlassun wurde
Staatsangehörigkeit für die Limburg Lahn, die Z Re-
Geburtsdatum gıerungsbezır Wıesbaden zählte, rteilt DIe
Eıintrittsdatum In Orden/Kongregatıon Sachbearbeiter werteien alle einlaufenden
Kintrittsdatum In dıe Niederlassun Personalbestands-Nachweisungen A
Aufenthaltsort Sl Dezember des Vor- unter den Gesichtspunkten der absoluten
Jahres Zahl der Niederlassungen und der Gesamt:
Abgang der och 1ImM Vorjahr Sgenannten zahl der Mıtglieder au  n DIe Kategorıe Za2
Miıtglieder gang eZo sıch auf die LIeCU In die Nieder-
WK Tod assung sekommenen Miıtglieder. Als Abgang



wurden die Verstorbenen, die In eıne andere PersonalbestandPallottiner Ehrenbreitstein
Niederlassun oder In die Mıssıon versetzten S99
Mitglieder oder Jene, die auUs anderen Ü DIie höchste Zahl VOIN Zöglıngen, darunter eın
den Sıngen, vermerkt. Das konnte die Eın- Sewlsser (0N2 Kentenich, der In diesem Jahr
jehung ZA Miılitärdienst seın oder der Aus- eintrat, WIes die Nıederlassun Ehrenbreit-
@l aus der Gemeinschafi DIie 61 Nieder- steın 1899 al 66 oglınge Patres
lassungen des Jahres 18992 muıt 608 Mıtglıe- und e Brüdern anheiım egeben 19

dern verdoppelten sıch auf 126 Niederlas-
Herkunftsländer Pallottiner Ehrenbreitsteinsungen 1ImM Jahr 1911 mıt der dreifachen Zahl

lıedern, S DIie Todeszahlen en 899
1ImM nıedrıgsten Wert he]l &: 1ImM Höchstwert hbe]l DIie regionale erkun 1Im Jahr 1899 zel
33 Personen, die Abgangszahlen zwıschen 15 eutlic das Übergewicht Preufßens mıt 55
und (6 Personen.‘®© Personen, efolgt VON bBayern mıt ILD en

mıt O, Württember mıt und Hessen mıt
Mitgliederzahl Pallottiner Limburg 1892- Personen. DIie Gewichtung der ekKrutlie-
OS rungsländer Preuisen, bayern, en 1e
1ne der 1Im Regierungsbeziır Wiesbaden auch In den Folgejahren erhalten A()

ausgewerteten Gemeinschaften WaTl die
Niederlassung der Pallottiner In Limburg Altersverteilung Pallottiner Ehrenbreitstein
DIie Auswertungskriterien EMLISPHECHEN den S99
eben seschilderten Im Gründungsjahr 18992 DIie Altersverteilung In Ehrenbreitstein 1M
sınd Gesamtzahl und Zugangsza natürlich Jahr 1899 WarTr Seradezu Jugendlich Der SE-
sleich, nämlich A5 Personen. Ün die Bıl- nı0r der Niederlassun War La:enbruder pIe
dung eiıner Zweigniederlassun In ren- mıt Ad Jahren, die übrigen Laienbrüder W -
breitstein SIN 1893 die Gesamtzahl auf Z ren zwischen 23 und A 1 Jahren Der Supe-
1UURE „Versetzung“ VOIN 25 Personen ach Y10r der Niederlassung, Bancken, War D
dort, Patres, Brüder und Ööglınge, und ahre, dıie anderen drel Patres Z 28
IM® den SEn VON 15 Kandidaten:; dies und 20 re DIe oglınge ıngegen
Ist vergleichsweise hoch für den egl1e- zwischen 13 und D Jahren Angesichts der
rungsbezirk DIie Todesrate ist 1893 mıt Per- atsache, dass CS sıch hiıerbel chüler der

erheblich, spielt aber, WIe [11lall SIE sogenannten Missionsschule der Pallottiner
In dieser Jungen Gemeinschafi keine NEN- andelte, deutet sıch schon die Pro-
nenswerte 1ImM Inland IC berück- ematı dieser Spätberufenenausbildung
SIC. sind die Missionare In Kamerun und ZU Mıssıonar In den unterschiedlichen Vor-
spater Australien, hbe]l denen die Sterblich- aussetzungen und Altersstufen innerhalb e1-
keitsziffer wesentlich er IC 11eSs Kurses

Personal Pallottiner Ehrenbreitstein 1893- Eintrittsalter Pallottiner Ehrenbreitstein
I9170 1899
Wıe der Personalzusammensetzung ent- Schaut [11lall sıch d In welchem er die
nehmen Ist, fing dıie 1893 gegründete We1l$- 1899 In Ehrenbreitstein ebenden Patres,
nlederlassung Ehrenbreitstein hbel Koblenz Brüder und oglınge den Pallottinern DEe-
bescheiden mıt einem ater, dre] Brüdern kommen9 ze1 sich bei den Patres
und Zöglingen Im Jahr 1910 erreich- hbel dreien eın Eıintrittsalter VON 18 Jahren,
ten Brüder und Patres den OCNsten DEl hel einem VOIN Z Jahren DIe Brüderkandiıi-
sonellen an segenüber ihren 53 Zöglın- aten kamen ıIn der CRzZal zwıischen
gen 18 25 und S Jahren den Pallottinern, 1Ur

46



IEUOS194A
uU193S}1941QqQU9 1U
L-C 68L
O
n

+

A

UYueEZUV

30 +

DD -

JUET
668}
vo8L

C68L
968L

Z68%
68L

668
O006L1
LOG6L
ZO6L
CO6L
DPO6L
GO6L

906L
/Z706L1
S0O6L

S06L
OL6L

JUE[

®
Salle-|
JSPMJG
aßuın6507



”n _@
vier mıt 19 und A0 Jahren DIie öglınge, die die VOIN ihm beobachtete tatsächlich Aus-
1899 In Ehrenbreitstein die Missionsschule ilfe In der Seelsorge hinzu.?‘ Erst 1902 führ-
besuchten, meılst zwischen und te dies Srölseren Kontroversen diese
Jahren DZw. zwıischen 18 und 20 Jahren @IM- genehmigungspflichtige Nebenbeschiäfti-

Aber auch 21-27)ährigen wurde Sung.“S ayer versuchte ZWaT och CY-
noch elıne Chance egeben Fünf Mıss1ons- klären, ESs handele sich VOT em „da und
chüler tLraten mıt 13, einer schon muıt dort“ VOIN aus Kamerun kommenden kran-
192 Jahren eın DD ken Mıssıonaren, die den Pfarrern helfen

würden, S Sut s1e eSs eben 1ImM Fieberzu-
Staatliche Überprüfung der CNrırten stande konnten“,“ doch nahm dıie USNIIIS-

Ya: 1U  - ihren Gang MO die Instanzen.
Überprüfung des FEintrittsalters Grundsätzlich tellte [1lall fest „Ordens-
Das Eıintrittsalter VOINl I Jahren beim Eh- priester machen sich WE Lesen VOIN Mes-
renbreitsteiner Zögling WAar MC rlaubt, da SeNM und pendun der Sakramente Nn1IC.
noch volksschulpflichtige Schüler [1UT muıt straffällig“,°° doch urie CS keine 9  ellver-
staatlıcher Genehmigung m die Missions- tretung In einem seistlichen Amte“ sein.9}
schule en urften DIiese Genehmigung DIe Genehmigung A0 usNı1ılie In der Seel-
wurde den Pallottinern aber erst 1903 CY- wurde ScCHAI1e  IC 1904 ohne weılteres
teilt,“ nachdem schon den teyler und den ertejlt.® Was die Beamten VOT em ZUT Ra-
Hiltruper Missıonaren die ulnahme VOIKS- ge brachte, War das Faktum, die Pallottiner
schulpflichtiger Jungen rlaubt worden hätten CS ÖC für nNOL befunden, die
war.4* Der Koblenzer Kegierungspräsiıden Staatsautorität achten und denraauf
ereiferte sıch 1901,*> ob diese Praxıs der N1IC. Krweıiterung ihres Wiıirkens stellen“, WIe
genehmigten uiInahme Jüngerer „weiterhin der Koblenzer Regjıierungspräsiden klagte
eduldet“ werden SO DIie en ollten Man habe die STaatlıchen ehNhorden „wıe In
doch VOIN der Befugnis des Jugendunterrichts den anderen Fällen VOT die vollendete atsa-
anzlıc. ausgeschlossen werden, seın che gestellt“.° DIie Pallottiner elanden siıch
deutlicher Fingerzeig auf die Kulturkampf- 1IM übrıgen In Gesellschaft mıt 23
ziele. Es se1l IC unbedenklich“, Kinder deren Nennungen VOIN Verstöfßen N® reli-
aufzunehmen, „WO s1e über die Tragweiıte In- S1Öse Gemeinschaften 1M Regiıerungsbezir.
1eSs Schrittes kaum die C Vorstellun Koblenz Das deutet darauf hın, dass eıne DE
en können‘‘.26 WISSe Nachlässigkeit oder Anarchie 1ImM Um-

gang mıt der Staatsautorität, mıt allgemei-
Überprüfung der Tätigkeit LE Gesetzen und Normen In Ordenskreisen
IC L1UT bel dieser Fragestellung erwelsen durchaus se1it langem üblich Ist
sıch die ausführlichen Personalbestands- Schwieriger sestaltete sıch die Ya: danach,
Nachweisungen mıt den Begleitschreiben Was die Patres und Brüder In Ehrenbreitstein
der prüfenden Staatlıchen Instanzen als au- nach der Übersiedlung er Missionsschüler
ers aufschlußreich für überdauernde kul- In das LICU errichtete Studienheim In Vallen-
turkämpferische Reflexe der Staatsbeamten dar 1ImM Herbst 19192 denn 1U  z noch tun WUrF-
eiınerseılts und der siıch darum wenıg De- den on 1910 Kolb darauf inge-
kümmernden OÖrdensmitglieder anderer- wlesen, sS1e wollten orträge a  en Der
seıts. SO ırugen die Pallottinerpatres als [ A Landrat befand, dıe Nutzung der aumlıch-
tigkeit auf der Nachweisun lediglich die keiten In Ehrenbreitstein bleibe doch „mehr
staatlıch genehmigte Ausbildung VON MI1S- oder weniger 1Im““Er vermutete, die
s1ionaren eın Der Bürgermelilster VON ren- Pallottiner wollten möglicherweise hre Ta
breitstein fügte In seiner Übersicht aber igkeit al das Gebiet ausweıiten, „das früher

48



VON Jesuıten bearbeitet wurde“, hın welse und Datierung keinerlei Wert gelegt
Exerzitien.° er ollten WO auch dıe 13 wurde, Ja die Nachnamen und Vornamen dif-
Brüder In Ehrenbreitstein bleiben, eIe ferierten NIC selten VOIN Jahr Jahr. SO
keın plausibler YUunNn:! vorliege, Was s1e tun mu sıch der Vallendarer Stadtsekretär, die
hätten Der Landrat tellte 11UN eıne 1STe auf Listen vergleıchen mıt den 1INWIULN-
über die möglıchen Beschäftigungen der gsungserklärungen, sTIe €e1 aber schon
Brüder und kam ZU rgeDnıs eıner NOTL- auf Vornamensvarlanten. Läss1ıg antwortete
wendigen Verringerung: „ s ist ausgesChloOs- der Pallottinerpater 990  ever und Petrus, OyS
SEN, dass jeder Bruder einzelnen bestimmten und OySIUS Ist asselbe In den aufbüchern
Dienstzweıgen zugewlesen Ist ohne Rück- wırd natürlich Petrus und OySIUSs OE= T R E L RLETUrSIC. auf das schwankende Arbeitsbedürfnis schrıeben, während [11lall sich doch eter und
INn den verschiedenen Arbeitszweigen  e“ Das OYyS Schreı und nenn SO omMmm c5 0O
meınte S: VoOT allem hbeim ortiner oder hbel daraufd Was vorzuziehen ist Unsere Zeug-
den Helfern 1M Hauswesen, In UC und nısSse en bald das eine, bald das andere.
Garten feststellen können. „ S läfst sıch Ich enke, das MacC auch keine Schwierig$-
darum eıne genaue Abgrenzung nach vollen keit‘“. 40 Es wurden Personen In die SA
Arbeitskräften kaum vornehmen“, der ten aufgenommen, dıe ZWarTr ın der Nieder-
Landrat. Aus 13 Brüdern wurden also vier für assung atı „weltliche  66 Lehrer oder
Ehrenbreitstein ehr wolle er aus „Grün- Angestellte In den Betrieben oder dort
den des Staatswohls  C6 NnIC befürworten.®® wohnten, die Jedoch kiırchenrechtlich keine
Schliefslich wurden doch bewilligt und die Mitglieder der Gemeinschafli waren.4! Ande-
genehmigte Tätigkeit auch auf Exerzıtien Mıtglieder wurden überhaupt vergessen.
ausgedehnt.*“‘ Für diese wohlwollende O SO wurden 1910 „ZWEI 1ImM Vorjahr MIC De-
sung der Ya: gab das Kultusministerium führte Personen‘“#42 erstmals enannt ann
selbst den entscheidenden Wınk DIie Pallot- wiederum Jag ZAWAaAT eıne Einwilligungserklä-
tiner se]en „einer wohlwollenden Behand- rung VOT, doch der un wurde ME In der
lung insofern würdig ! als s1e dem Sem1- 1sStTe eführt, Was der Pallottiner der Poli-
11ar für Orientalische prachen he]l der Ber- zeıverwaltung amı erklärte, dass der Schü-
liner Unıversıitä seıit drei Jahren für den ler 13 prı 1899 eingetreten, Jjedoch
Unterricht In der Jaundesprache eınen aus schon Maı 1899 War und
dem Mıssionsgebiet In Kamerun berufenen eshalb gar NIC erst In dıie 1sSTe aufge-

LOTINIMMNEN wurde.* Andererseits auchten Inater und überdies eınen als Sprac  ehilfen
geelıgneten Eingeborenen ZAUDC Verfügun  d den Limburger Listen chüler des (Gymnası-
stellten.°® U1n  CN NnIC. auf, die offenkundig als Pensionä-

1M Haus wohnten, WOZU aber keine Er-
Überprüfung DON Namen un altlen aubnis seıtens des Staates egeben worden
IC L1UTr die zunächst unzulässıge Aufnah- WAar. Kinıge traten dann be]l den Pallottinern
INne Jüngerer chüler wurde auigrun der ein.“* Nachdem der Landrat „vertrauliche-
Personalnachweisungen bemängelt Der mittlungen ber den Verkehr 1M hlesigen
Wıesbadener Regierungspräsiden eichte Missionshaus angestellt“ a  e fragte Gl
nach der Prüfung der Listen der Pallottiner hbeim Regierungspräsidenten ob MI das
In Limburg diese dem Landrat zurück, weiıl bischöfliche Generalvikariat VON der „UNge-
S1e hinsichtlich des Zl und Abgangs „mıt der nügenden Führung der Personalbestands-
vorJährigen Nachweisung IC In Inklan Nachweisungen der Pallottiner  ‚66 verstan-

bringen“ sejen. DIe Listenführun: der en se1.4° Der Regierungspräsiden wollte
Namen und aten zeugte VOIN mutiger Nach- aber fn dieses Mal davon absehen“, dem
lässigkeit, weıl auf eıne amtlıche Schreib- Kultusminister „über die mangelhafte [MS-



da

@,
tenführung der Pallottiner Bericht CY- ‚Opfer“ für s1e.° Lehrer Jlemers bestätigte
tatten“,  “ auch den Generalvikar WO Cl das- Tasıı bedauernd, se1ın Sohn, der Gymnasılast,
mıt N1IC befassen. Der Landrat SO jedoch WO Mıssıonar für Afrıka werden, und Hda
dem Rektor dıe genaue Listenführun DE- her kann und darf ich elder MC agegen
bieten, SONS sebe S eıne Anzeige!*6 Doch se1n, und gebe emnach hiermit meılne ZAE
schon Im nächsten Jahr WAarTr s1e „Wlederum stimmung und Einwilligun: dazu4
mangelhaft ausgestellt“.*‘ Der Koblenzer
Landrat verlangte dıie genaue Beachtung der Überprüfung der Staatsangehörigkei
Bestimmungen und drohte, AG Yranungs- Unbekümmert VON der Beschränkung auf
strafe hre Befolgung“ erzwingen, WEl eutsche Staatsangehörige, dıe In der Ge-
die Listen weıterhın falsch und unvollstän- nehmigung ausdrücklich verlan und die
dig sejen .45 Manche Aussagen der chüler VOIN Super10r Kugelmann bekräftigt
selen halt unrichtig Qgewesen und manch eın worden WAdIl, fanden sıch In den Listen dann
chüler sel be1 Aufstellung der 1stTe „voll- ennoch Ausländer, WIe Br. Robert Ulrıch, be]l
tändig übersehen worden“, die schlichte dem verharmlosend „Deutsch-Schweiz“>
Erklärung der Pallottiner.“ Der Ehrenbreit- eingesetzt wurde oder Br. Franz Kerschbau-
steiner Rektor Ger] versicherte nach YTMan- INCTY, bel dem Österreich „Tirol“® Ver-

nungen dem Bürgermelilster, Sn habe [1U1) mer wurde. Staatlicherseits wurde entwe-
‚Schreibfehler und Unstimmlichkeiten !] der die Ausweıisung des Ausländers oder aber
geprüft. ° Selten rührte die Verwirrung das Gesuch „Naturalisation“‘ verlan
MCVOIN orthographischen Fehlern, sondern das eıner Prüfung unterla: und MC immer
VOIN einer tatsächlichen Namensänderung, hbe]l anderen Gemeinschaften ewährt
WIe die Limburger Polizeiverwaltung dann wurde. SO wurde eın Niederländer aus dem
feststellen konnte KNECC Beck se1 identisch Kartäuserorden NnIC. eingebürgert, weiıl Cl
mıt YecCc „Beck ist der uneheliche Yrklärt a  e eSs sehe, wolle C eigent-
Sohn eiıner LOulse Beck und Jetz erst VON SE1- iıch 1eber Niederländer bleiben.°®
en Vater Jegıtimiert“.°' Andererseits
en Eltern In der Einwilligungserklärung Überprüfung des Abgangs AUS der
MC ihren amtlichen Namen, sondern die Niederlassung
„Beifügung ZUT Unterscheidung VOIN Sleich- Bel den angen wurden zumeıst [1UT Na-
lautenden Namen“ Ort Was die- INenNn und Orte vermerkt, In die siıch dıe Per-
IC Überprüfung Ure regionale Be- abmeldeten, zuweilen wurde als
sonderheiten erschwerte: beispielsweise Trun ustrıtt, „Auf Wanderschaft“> oder
MC „Bauer“, sondern „Siebauer‘“. DIie Elın- Militärdienst angegeben, meılst aber 1e
willıgungserklärungen vermıitteln UK die diese Spalte uneindeutig, Ja S1€e verschleierte
Angaben den Famıilienverhältnissen Ehe- auch andere Oonilıkte SO wurde In der Spal-
eute, verwıtwete Ehepartner, edige Mütter, te „Abgang aus anderen Gründen“ auch O-
Vormundschafts- oder Pflegeelternfälle und hann eingetragen mıt dem Vermerk

den Berufsangaben der ater eınen Eın- „nach Viernheim“,° seın etzter Eiınsatz-
I In die familiäre und sozlale erkun der Ort WAar. Tatsächlic War er 1896 In ramatı-
Kandidaten DIie MC normıierten Inwilli- scher Flucht Mach seiner Verhaftung ın Viern-
gungserklärungen erschliefsen zudem MOÖS- heim VON Darmstadt nach London entkom-
IC Motive der Eltern oder des Kandidaten, INECN, welche Angabe 111all hıer wohl NIC. als
die Jeweilige rel1giöse Gemeinschaft wäh- unlich ansahr Der Haftbefehl autete auf
len SO vermerkten die Eltern Schneider, S1e eblıche ‚Sıttlichkeitsverbrechen mıt Kın-
würden sıch ÜE deneihres Sohnes dern unter Jahren‘“.©} Dieser Vorwurf <hell-

te sıch als unhaltbar heraus. KIN anderer Kan-„seiner Unterstützung berauben“‚ eSs S1e eın



e
Lrat wleder auUs nach „Anze1ge des Land- des taates In dieser Nach-Kulturkampfära

rats 1MDur  Z Auch dıie Z eıter- ergeben, das sıch zwischen Überwachung,
tudiıum In Berlin oder Münster sich eIn- Restriktionen, Förderung und Duldung he-
denden Patres wurden als „Abgan Ver- ypiısche Konsens- und Konftliktfelder
merkt.® In anderen Listen wurden s1e wiede- Z seförderte „Heidenmuission“ In den
Yu als versetiz bezeichnet, dass diese S» deutschen Kolonien Versus phasenweise
ten definitorisch unklar leiben Deutlicher och NIC zugelassener Seelsorge 1mM Im=
läfst sıch der erble1i des ehemalıgen OVI- land können genauer beschrieben werden.
zenbruder eOr:! Rıng verfolgen, der 1895 mıt Kollektivbiographische Untersuchungen der
16 Jahren nach Limburg kam In ihm CY- einzelnen en (Entwicklung der Nieder-
wachte der unsch, Priester werden, Was lassungen, erkun Altersstruktur, 0_
ihm jedoch nach den hlerin wenı1g$g sinnvollen ne Lusammensetzung, Fluktuation, ODbI1-
Konstitutionen der Pallottiner erwehrt Dle1- 1tät, Scheitern, Sterblichkeit USW.), der Ver-
ben musste Am Maı 1899 ist eYT In der sleich unterschiedlicher Gemeinschaften
Limburger Personal-Nachweisung alls Ab- und eın Gesamtüberblick für Preufsen WUTF-
gang aus anderen Ursachen vermerkt mıt dem den sıch anbieten.
1elort Cavaglıa/Italien.®* Sein Superi10r KUuU- Natürlich ware eSs der Zeıt, diese Auswer-
elmann begegnete seinem Brudernovizen Lung In Srölßserem Rahmen für Preuisen Z
Rıng 19292 In bayern wleder, als die allotil- Erstellung eıner Ordensstatistik In Angrıff zu
1ler In Freising hre Niederlassung aufgebaut nehmen alls Basısdatensatz, der islang
hatten Kugelmann klagte „Die Konkurrenz Aufserdem sınd WG erluste ganzer Or
Ist 11UNM ziemlich SrOols In bayern“ „Ganz DE- densarchive, VOT allem In den östliıchen, ehe-
waltig agıtıeren die Salesianer‘“.® der Spit- mals preulsıschen Provınzen, auch Möglıch-
Z der Aktion STan: Ironıe der Ordensge- keiten Z Rekonstruktion aufgrund ordens-
SCANICHTE der Salesianerpater eor Rıng interner Datensätze MC mehr egeben

Hıer bietet die staatliche Gegenüberlieferung
us  IC eınen Ersatz d  9 auch WEln WIe oben OE-

ÄRN die Angaben methodisch-kritisch De-
Für die Ordensgeschichte sınd als besonders wertet werden mMussen Angesichts der Über-
interessante Quellen aus sSTtaatlıchen YCNI- schaubarkeit der zahlenmälsigen Entwick-
ven die Personalbestands-Nachweisungen lung der männlichen Gemeinschaften ware
für den Zeıtraum 1887 HIS 1913 In Preuflsen die Auswertung dieser Datensätze wohl och
anzusehen. Den wenıgsten religiösen Ge- hesten für Preuisen realısieren. Wiıch-
meıinschaften, die hre Personalıia VOT der er Jedoch, NIC uletzt ihrer welılt-
„Welt“ peinlichst uten suchen, dürfte be- aus bedeutenderen Zahl Niederlassungenwulst se1n, dass die aten ihres preulsıschen und jedern, SInd natürlich die we1lb-
Personalbestands In den Staatlıchen KCMI- iıchen Genossenschaften, deren Geschichte
vVen für diesen Zeitraum belegt und zugang- für Preuilsen erst och entdecken seın
lich SInd. Kinıge der Auswertungsmöglıch- Uur'
keiten der Personallisten und weıterer Quel-
len, die 1M Zusammenhang mıt den (
lIıchen Kontrollgängen der Listen anfielen, Für den TUC überarbeitete Fassung eines Vor-

Ya: auf der JTagung des „Arbeitskreises Ordensge-sınd 1er exemplarısch und In begrenzter schichte Jahrhundert“ 2003 In der Philoso-Auswahl vorgeste worden. Be1l eıner phisch-Theologischen Hochschule Vallendar. „Or-fassenden Auswertung der Gesamtheit der den'  164 ste 1er als Sammelbezeichnung ungeach-
tet der kirchen- und ordensrechtlichen DifferenzenOrden In Preufßen dürfte sıch eın 1l!eren-
der Gemeinschaften.ziertes Bild der kirchenpolitischen Tendenz



Rheinisch-Westfälische Zeitung VO O 15 Vgl umfassend ZUT Limburger Provinzgeschichte:
(Zeiıtungsausschnıitt). Nordrhein-Westfälisches Anton1ı1a Leugers, |)Ie Limburger Pallottinerprovinz
Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, St. Ottilien 2004 )ort auch eine

Magdeburgische Zeıtung VOINN Zel- fängliche Auswertung des Personalbestands

tungsausschnitt). Geheimes Staatsarchiv Preufsi- aten errechnet auIigrun: der Angaben In HessI1-
scher Kulturbesitz GStAPK], Kep ( sches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden tA|, 405
413 9en Nr. A ] Nr. O00 39806, 9066, 9071, 9081, Y082, J098, Y122,
Rundschau VO VE 1la In Kölnische Y123, 5: 9134, 9149, 9358

Volkszeitung VOINN 1.3.1907 (Zeitungsausschnitt). aten errechnet aufgrund der Angaben In HStA,
Landeshauptarchiv Koblenz LHAKo], 403 Nr. 405 Nr. SS 59506, J066, J071, Y08L1, Y082, 9098,
9708 Y122, Ql 95 9134, 9149, Y3IÖ;
Staatliıches Aufsichtsrecht ber die en und Kon- Rep Sekt. Abt AI Nr. Beih VIMN und

15Ssregatıonen (Gesetz TE (Gesetzes- Vgl Graphik: Personal Ehrenbreitstein-
Sammlung G.5.S1 Z Art Abs (GCes aten errechnet aufgrund der Angaben In O,
4.7.1880 G.5.5 289), Art Ges 9.4.1887 441 Nr.
SS 20 Art Ges 4.7.1880 G.5.5 285), 19 aten errechnet aufgrund der Angaben In: eh:  O,Art IS Ges 1.5.1886 G:5.S C (GCes
31.5.1875 G.5.5Z ErlaisVE9.5.1887 20 aten errechnet aufgrund der Angaben In
Vgl Graphik: en In Preuilsen aten Rep Sekt Abt. XI Nr. Adh
errechnet aufgrund der Angaben In aten errechnet aufgrund der Angaben In eh.  W
Rep e 413 gen Nr. 41 ILL, und V; Kro-

(Hg.), Kirchliches andDuc. für das katholische aten errechnet aufgrund der Angaben In eb  S
Deutschland KH], Bd (  e  )). reibur:! D Mınısterium für die geistlichen, Unterrichts- undBr. 1908, 182f. Medizinalangelegenheiten MingUM| eg1e-

rungspräsident e  Yras Koblenz, 1.6.1903Vgl arte Das eutsche Reich In dtv-
Atlas ZUT Weltgeschichte. Karten und chronologi- Rep Il 413 Nr. 9
scher Abriss, Bd Z Aufl., München 1987, A Vgl Antonı1a Leugers, Interessenpolitik und Soli-
Vgl ArOoSse, Kirchliche Statıistik Deutschlands, darıtät. 100 re Superioren-Konferenz Vereıini-

gung Deutscher Ordensobern, Frankfurt a.M 1999,In (  e  D Freiburg Br. 1908,
Der prozentuale Anteil der Katholiken ahm

In Preuisen In den folgenden Jahren eicht 25 Vgl RegPräs Koblenz OÖberpräsident OPräs|
Vgl Graphik: Männerorden und Frauenorden In der Rheinprovinz, LHAKO, A4 ] Nr.
Deutschland 1913 aten errechnet aufgrund der
Angaben In Bd (  z  )), Freiburg Br. RegPräs Koblenz MingUM, 4.3.1902 Ebd1916, 405-409

Vgl Übersichten der Bürgermeıstereı Ehrenbreit-10 Arose, Konfessionsstatistik und Kirchliche steın ber Ordensniederlassungen In O, 441Statistik Deutschlands, In: (  -  X Nr. Übersicht Als Tätigkeit beiFreiburg 1.Br. K9IN, 438f. den Pallottinern War „Seelsorge, Ausbildung deut-
Vgl Runderlafs Minısterium für Wissenschaft, scher Missionare“ angegeben.
uns und Volksbildung MinWKV], 28
Bundesarchiv Berlin BAB], 5101 Nr. Vgl RegPräs Koblenz Landrat, 6.3.1902

KO, 441 Nr.
12 Vgl Runderlafs MinWK\V), O, 44 1 ayer RegPräs Koblenz, 4.9.1902 EbdNr.
13

30 MingUM Auswärtiges Amt AA|, 12.1902Kölnısche Volkszeitung, (Zeıtungsaus- Rep ME 413 gen Nr. 41Chnıtt Rep l 413 Gen Nr. 41
Mınısterium des nneren Mınln|1, MingUM

14 RegPräs Koblenz, 2.8.1903@,44 1 Nr.Vgl die Anweısung bel Genehmigung der
Niederlassung der Pallottiner Eulenburg, BOsse 37 ınln, MiıngUM RegPräs Koblenz, 6.4.1904 Kbd
Tepper-Laski, 1.9.1892 YUC Hermann Skolaster,
PS In Limburg AnAı Lahn, Limburg 1935 55f.

32 RegPräs Koblenz MingUM, SOa Bericht
(Auszug) ber nıcht genehmigte Nebentätigkeiten



e
VOonNn Ordensniederlassungen. „geheim“. ©} 55 PBNL, Rep Sekt
A4 1 Nr. 12 Abt. A Nr. Beih I1

34 Kolb RegPräs Koblenz, O, 44 1 ö56 MBNE, Rep Sekt
Nr. 12 Abt. AI Nr. Beih VIL

35 Landrat RegPräs Koblenz, ON Ebd 57 Kerschbaumer stellte Antrag auf Naturalısatıon, da-
usstien die Geburtsurkunde und die Mas-306 Landrat RegPräs Koblenz, SS 1T Ebd sung aus dem österreichischen Staatsverband VOTI-

31 Vgl ınln, MingUM RegPräs Koblenz, SO gelegt werden. RegPräs Koblenz MıngUM,
BAB, 5101 Nr. 9.5.1896 PBNE, Kerschbaumer WUl-

de 1900 als Preuflse vermerkt. PBNLE,38 ınln, MıngUM Yas Rheinprovinz, 3.4.1913 GStAPK, Rep (6 Sekt. 13 Abt. AI Nr. 691
Ebd. und Ach

30 RegPräs Wiesbaden Landrat Limburg, 2.2.1894 58 Vgl RegPräs Düsseldorf Yas Rheinprovinz,HStA, 405 Nr. 5129 1.3.1908 O, 403 Nr. Rundschreiben
A() Handschriftlicher Vermerk Pallottiner, 0.D.; Aadt- ınln, 12.1900 Kep ( 413

Gen Nr. 41sekretär Vallendar Pallottiner, ID O,
Nr. 082 59 So hbel Wilhelm 1eund Friedrich Kaeuner. PBNE,

Personalbestandsnachweis Ehrenbreitstein Rep 706 Sekt. Abt
PBNE|, Rep 76 Sekt. SII Nr. Beih

Abt. XI Nr. 69 Ach Hıer SInd Lehrer Martın 6() PBNL, Rep (06 Sekt.
Reinemann und Schreiner eter Theisen aufge- Abt. XI Nr. Beih H
führt. Vgl Polizeiverwaltung Ehrenbreitstein

Der Yste Staatsanwalt hbel dem Kgl LandgerichtPallottiner, O06 Stadtarchiv Koblenz
StAK| 099, 10 Nr. 836 Limburg Yas Hessen-Nassau, 3.6.1896

HStA, 405 Nr. 5129A Personalbestandsnachweis Limburg 02GStAPK, Rep (6 Sekt. Abt. Der 1 7Jährige Johann Schwarzwälder. PBNL,
XI Nr. Beih A Rep Sekt. Abt.

XI Nr. Beih VIL43 Vgl Bancken Polızeiverwaltung Ehrenbreit-
63steın, S90 StAK 055 10 Nr. 536 SO Kohnl, Grölser, Hoffmann, Schneider. PBNL,

Rep Sekt 12 Abt.4A4 Vgl RegPräs Landrat,SOHStA, 411 Nr. X Nr. Beih A
670 DIie Schüler amm, Heın und Seilwert.

PBNL, Kep Sekt45 Landrat KegPräs Wiesbaden, 7/.5.1910 Ebd 12 Abt. X Nr. Beih
46 KegPräs Wıesbaden Landrat, 8.6.1910 Ebd Kugelmann Provinzial, 6.3411922 Archivum
A{ KegPräs Wıesbaden Landrat,ZEbd Provinclae Sanctissimae Trinıtatis Lim-

burg45 Landrat Koblenz Bürgermeıster Vallendar, 66 Vgl die bemerkenswerten Ergebnisse ereits bei3.7.1906 O, 099 Nr. 682
Relinde Meıwes, „Arbeiterinnen des Herrn“. Ka-

4Y Pallottiner Bürgermeister Ehrenbreitstein, tholische Frauenkongregationen 1M Jahrhun-
OR ON StAK Nr. 821 dert, Frankfurt a.M 2000

5() Ger]! Bürgermeıster, Sa 907 Ebd
ö51 Polizeiverwaltung Limburg Landrat, VE

HStA, 4A11 Nr. 670

Landrat RegPräs Koblenz, S Z O,
441 Nr.

3 Kinwilligung Joseph und a  alena Schneider,
Z 1901 HStA, 405 Nr. 133

54 Kinwilligung Lehrer Wıemers, 3.4.1897 HH5StA,
4.05 Nr. 079


